
Gesprächsabend 

Krieg als Erinnerungsort
Der Erste Weltkrieg in der Rückschau 
21. April 2017 (Fr.), 19.30 bis 21.00 Uhr 
Thomas-Morus-Akademie/Kardinal-Schulte-Haus, Bensberg

Veranstalter und Anmeldung 
Thomas-Morus-Akademie Bensberg

Overather Straße 51-53
51429 Bergisch Gladbach

Telefon 0 22 04 - 40 84 72
Fax 0 22 04 - 40 84 20

akademie@tma-bensberg.de
www.tma-bensberg.de

Kostenbeitrag 
20,00 € (Programm, Wein,  

Wasser und Brezeln)
Bitte entrichten Sie den 

Kostenbeitrag bei der Ankunft.

Tagungsort 
Thomas-Morus-Akademie  

Bensberg/ 
Kardinal-Schulte-Haus

Overather Straße 51-53
51429 Bergisch Gladbach

Markante Kriegsschauplätze wie Verdun, Tannenberg oder an der Marne 
spielen in der Rückschau auf die Ereignisse zwischen 1914 und 1918 eine 
besondere Rolle. Für die Familien der getöteten Soldaten sind diese Orte mit 
der eigenen Geschichte emotional stark verknüpft, für andere sind sie heute 
eher Lern- und Geschichtsorte. Verschiedene Deutungen treffen daher an 
diesen Kriegsschauplätzen aufeinander. Wem gehört Erinnerung? Wie kön-
nen unterschiedliche emotionale Bezüge berücksichtigt werden? Auf welche 
Weise sind die Kriegsschauplätze des Ersten Weltkriegs bedeutende Orte für 
die politische Diskussion der Gegenwart? 

Dieser Gesprächsabend ist Teil der Studienkonferenz „Der Erste Weltkrieg – 
Euphorie, Depression und Neuanfang. Entwicklungen und Wahrnehmungen 
in europäischen Städten“, die in Zusammenarbeit mit dem Jülicher und 
Opladener Geschichtsverein vom 21. bis 23. April 2017 (Fr.-So.) in der 
Thomas-Morus-Akademie stattfindet. 

Wir freuen uns auf Ihr Interesse und laden Sie herzlich ein.

Dr. Wolfgang Isenberg

Programm

Freitag, 21. April 2017

19.30 Uhr	 Begrüßung und Einführung
•	 Andreas Würbel, Thomas-Morus-Akademie Bensberg

	 Schien in Verdun niemals die Sonne?  
Der Erste Weltkrieg im Museum
•	 Prof. Dr. Tobias Arand, PH Ludwigsburg, Lehrstuhl für  

Geschichte und ihre Didaktik 

	 Krieg als Erinnerungsort 
Der Erste Weltkrieg in der Rückschau 
Gesprächsrunde mit Prof. Dr. Tobias Arand sowie

•	 Sylvain Calonne, Historiker, Präsident Societe Historique  
de Villeneuve d’Ascq (Frankreich)

•	 Prof. Dr. Wolfgang Hasberg, Professur für Mittlere und  
Neuere Geschichte und Didaktik der Geschichte,  
Historisches Institut, Universität zu Köln

•	 Georg Mölich, Landschaftsverband Rheinland, Bonn

21.00 Uhr	 Gespräche bei Wein, Wasser und Brezeln

21.30 Uhr	 Ende des Gesprächsabends

„Heute ist aus dem  
bewaldeten Schlachtfeld  

ein Ort des Gedenkens  
und der geschichtlichen  

Erinnerung für die gesamte 
Maasregion geworden.“

Text zur Wiedereröffnung  
des Mémorials von Verdun 2016


